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anf die SaaleZeitung für die Monate November und
Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe
von 2 M angenommen Die SaaleZeitung wird nach
außerhalb ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach
Erſcheinen mit den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate November und Dezember
1,70 bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 M

Die Expedition

Deutſches Reich
Fürſt Hohenlohe Nachfolger Caprivi s S

Zu der Frage wer berufen ſein werde den Grafen Caprivi
zu erſetzen erhalten wir von unſerem berliner g Korreſpondenten
folgende Fernſprechmittheilung

Berlinu 27 Okt 11 Uhr vormittags Die meiſte Ausſicht
der Nachfolger des Grafen von Caprivi zu werden hat der
Statthalter von Elſaß Lothringen Fürſt zu Hohenlohe
Schillingsfürſt Derſelbe iſt bereits geſtern von Straß
burg nach hier abgereiſt und wird bereits heute mittag vom
Kaiſer im Neuen Palais empfangen Bedenken ſind gegen dieſe
Ernennung welche ſonſt auf Sympathien ſtoßen würde nur in
dem hohen Alter des Fürſten 75 Jahre und darin zu finden
daß der Fürſt nicht imſtande ſein würde die Regierungspolitik
im Reichstage ausgiebig zu vertreten

Mit der Ernennung des Fürſten Hohenlohe würde die Kanzler
frage unſeres Erachtens nur vorübergehend und auf kurze Zeit
gelöſt ſein

Die Meldereiter Abtheilungen
X Berlin 25 Okt Ueber die von der preußiſchen Militär

verwaltung geplaute Einrichtung der Meldereiter bezüglich
deren die Zeitungen in den letzten Wochen Mittheilungen ver
ſchiedener Art brachten giebt der preußiſche Militär Etat für
1895,/96 nunmehr zuverläſſigen Aufſchluß Der Umſtand ſagen
die Erläuterungen zum Etat daß die Kommandoſtäbe über
haupt im beſonderen die Brigade Regiments und Bataillons
Commaundenre der Jnfanterie mit ihren etatsmäßigen Hilfs
kräften ſchon bei den Friedensübungen den Anforderungen einer
wirkſamen Befehlsertheilung nicht zu entſprechen vermögen
macht für dieſelben die Zutheilung von Meldereitern erforder
lich Mit der Bedeutung aber die unter den jetzigen
Verhältniſſen dem Meldeweſen zugewachſen iſt haben ſich
natürlich auch die Anforderungen welche an den einzelnen
Reiter bei erhöhter Verantwortlichkeit deſſelben geſtellt werden
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müſſen weſentlich geſteigert ſo daß das für den Meldedienſt
zur Zeit zur Verfügnng ſtehende Perſonal weder in Bezug auf
Ausbildung Bekleidung und Ansrüſtung noch der Zahl nach
als ausreichend bezeichnet werden kann War die Verwendung
der zu dieſem Zwecke bisher aus der Truppe zu Kommandirenden
ſchon früher ein Nothbehelf ſo muß deſſen baldigſte Be
ſeitigung unter den heutigen Verhältniſſen als eine Noth
wendigkeit bezeichnet werden ſoll eine unter allen Umſtänden
richtig funktionirende Befehlsertheilung von der der Erfolg
weſentlich mit abhängt gewährleiſtet ſein Dieſes läßt ſich
aber nur erreichen durch eine entſprechende Friedensorganiſation
die neben der allgemeinen kavalleriſtiſchen Ausbildung im be
ſonderen eine ſyſtematiſche Schulung von Mann und Pferd in
dieſem beſonderen Dienſtzweige ermöglicht um ſo ein Perſonal
zu ſchaffen welches in jeder Beziehung allen Anforderungen
Genüge zu leiſten imſtande iſt Dieſem Zweck ſollen Melde
reiter Detachements dienen und iſt deshalb zur Auf
ſtellung von zunächſt drei ſolchen Detachements in der Stärke
von je 12 Unteroffizieren 96 Gemeinen und 108 Reitpferden
die Erhöhung des Etats von 12 Kavallerie Regimentern vom
1 Oktober 1895 um je 3 Unteroffiziere 24 Gemeine und
27 Reitpferde in Ausſicht genommen Die erforderlichen Ge
meinen ſollen behufs Jnnehaltung der Friedenspräſenzſtärke bei
der Jnfanterie abgeſetzt die Unteroffiziere und Reitpferde aber
nen eingefordert werden

Aus DeutſchOſtafrika
Zum Ueberfall der Station Kilwa in Oſtafrika durch

die Araber im September d J der wie ſ Z berichtet nach
heftigem Kampfe zurückgeſchlagen wurde werden im B
nähere Einzelheiten aus dem Briefe eines Matroſen des
Kreuzers Seeadler mitgetheilt Der Seeadler hatte in
Sanſibar am 8 Sept Nachricht erhalten und trat ſofort die
Fahrt nach Kilwa an wo er am 9 Sept früh eintraf An
der Küſte ſah man die Signalfeuer der Neger Der Kampf
war ſchon ſeit 24 Stunden vorüber die Situation aber noch
gefährlich Nach einer privaten Schilderung des Bezirkshaupt
manns v Eberſtein haben ſich die Vorgänge wie folgt ab
geſpielt

Die Station Kilwa Kiwinie war wegen des großen Heeres
zuges der unter Oberſt v Scheele nach dem Jnnern unternommen
iſt von Truppen faſt ganz entblößt Die Beſatzung der ganzen
Stadt ſowie der Citadelle beſtand aus Herrn v Eberſtein einem
Lazarethgehilfen der gleichzeitig Boma Kommandant und Wacht
babender war ſowie aus einem auf der Durchreiſe begriffenen
Feldwebel ferner aus 35 Askaris Unteroffizieren und Gemeinen
Am 8 Sept früh 5 Uhr fingen die Aufſtändiſchen meiſt Sklaven
bändler und ſonſt Unzufriedene in einer Anzahl von 1200 Mann
alle mit Gewehren bewaffnet an zu ſchießen Sie hatten ſich
während der Nacht auf dem Bauche kriechend in eine in un
mittelbarer Nähe der Boma ſtehende Moſchee eingeſchlichen ohne
daß der Poſten auf der Boma es bemerkt hätte Von der
Moſchee aus wurde zuerſt geſchoſſen und von allen Seiten rückten
auf dies Feuer hin die Schwarzen an Doch auch die Station
blieb die Antwort nicht ſchuldig Von der Boma aus wurden
durch je einen Unteroffizier und drei Mann alles Schwarze
ſowohl die Gebäude der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft als
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auch Zoll und noch verſchiedene andere Häuſer beſetztZwei Patrouillen eine unter dem Serareihoebien und eine e

dem Feldwebel rückten aus doch kaum hatte der Lazarethgehilfe
mit ſeinen Leuten das Thor hinter ſich ſo brach er auch ſchon
ſchwer verwundet zuſammen Ein Schuß aus einer Elephanten
büchſe hatte ihm das rechte Fußgelenk zerſchmettert Seine
Patrouille übernahm der ſchwarze Unteroffizier und führte ſie mit
vielem Geſchick weiter Der Feldwebel wurde plötzlich umzingelt
kam aber durch mörderiſches Salvenfeuer wieder frei Bei dieſem
kurzen Kampfe verlor der Feldwebel ein Askari todt und zwei
Mann verwundet Die Station wurde inzwiſchen belagert und
ganz mörderiſch beſchoſſen Es befanden ſich in der Boma noch
alles in allem ein Weißer v und zwölf Mann Herr vonEberſtein hatte zur Zeit nur Geſchütz auf dem Gerüſt innerhalb
der Boma Die Kanone ein gewöbnliches Feldgeſchütz hat tapfer
mitgeſprochen zuerſt wurde durch einige wohlgezielte Shrapnel
ſchüſſe die Moſchee eingeſchoſſen und ſodann räumte es im Freien
tüchtig auf Auf einer Stelle ſollen auf einen Schuß im dichten
Haufen ca 20 Mann gefallen ſein

So dauerte der Kampf fort bis gegen 10 Uhr Auch bei der
DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft ſoll heftig gekämpft worden
ſein Gegen 10 Uhr zog ſich der Feind zurück in die Berge An
eine Verfolgung konnte ſelbſtverſtändlich nicht gedacht werden
Der Feind hatte über 60 Todte und 7 lebende Gefangene
zurückgelaſſen die Verwundeten mitgenommen Deutſcherſeits
u der Verluſt 1 Askari todt 1 Weißer und 4 Askaris ver
wundet

Anführer der Schwarzen waren ein Araber Namens Abdallah
und noch zwei andere Abdallah der leidend war ließ ſich auf
einer Kilanga tragen

Ein abgefetzter Pfarrer
Die Entſcheidung der Angelegenheit des Pfarrers Schwarz

in Bienau iſt nunmehr gefallen Der badiſche Oberkirchenrath
hat dem genannten Geiſtlichen unter dem 18 Okt eröffnet
die Disciplinarbehörde ſei in ihrer Sitzung vom 17 d M
mit Stimmeneinheit zu dem Erkenntniß gelangt daß
Pfarrer Schwarz wegen dienſtwidrigen Verhaltens aus dem

Kirchendienſte zu entlaſſen bezw aus der Kandidatenliſte zu
ſtreichen ſei Wegen Gewährung eines Suſtentationsgehaltes
von 1400 M werde die Behörde höheren Orts Antrag ſtellen
Es wird dem abgeſetzten Pfarrer anheimgegeben Beſchwerde
an den Großherzog einzulegen

Verſchiedene Mittheilungen
Die Nordd Allgem Ztg kann beſtäligen daß die Staats

regierung ſich mit dem Plane trägt ſchon im nächſten Jabre die
bei dem Bau des Oder Spree Kanals gleich vorgeſehene
Verbreiterung um 4,0 m in Angriff zu nehmen und neben den
vorhandenen Schleuſen noch je eine zweite zu erbauen

Daß die Novelle zum preußiſchen Handelskammer
geſetz bereits fertiggeſtellt iſt und beabſichtigt ſei ſie in der
nächſten Seſſion dem Landtage vorzulegen wie die Frankf Ztg
gemeldet hatte erklärt die Nordd Allg Ztg für zum mindeſten
verfrüht

Die Nat Ztg erfährt Von der Kilima Nödſcharo
ſtation iſt ein Telegramm eingelroffen daß der Botaniker
Dr Lant und der Zoologe Kretzſchmar mit mehreren
Schwarzen getödtet worden ſind

Für die Einrichtung einer kommunalen Bauplatzſteuer
giebt die Nordd Allg Ztg folgende Winke Der Beſteuerung

Nachdruck verboten

Der Kampf gegen die Diphtheritis
Die Diphtheritis iſt heutzutage die gefährlichſte aller Ent

zündungskrankheiten ſie iſt ſowohl die hartnäckigſte als auch
die anſteckendſte Die die Krankheit forttragenden Keime haben
eine Widerſtandsfähigkeit wie ſie ſonſt von Bakterien nicht er
reicht wird Die Diphtheritis verſchont kein Alter und kein
Geſchlecht beſonders häufig überträgt ſie ſich jedoch auf
Linder welche ſie alljährlich in Schaaren hinmäht Die

Diphtheritis iſt der wahre Würgengel in unſeren FamilienWas gäbe es alſo See und Wünſchenswertheres
als dieſen tückiſchen Feind der Menſchheit erfolgreich zu be
kämpfen Er hat ſich verſtohlen eingeſchlichen zu einer Zeit
die viele noch kennen zu Ende der fünfziger oder Anfang derſechziger Jahre vielleicht denn erſt zu Veginn der ſechziger

fängt die Medizin an die neue Krankheit als häufig und epi
demiſch auftretende Form zu verzeichnen Und ſeitdem hat ſie
ſich ausgebreitet zuweilen an beſtimmten Orten epidemiſch wie
ein gieriges Raubthier wüthend immer aber auch beſonders
an großen Orten Einzelfälle herbeiführend ſeit einem Viertel
jahrhundert beſtändig an Jntenſität wachſend beſonders in
England der Peſt und dem ſchwarzen Tod des Mittelalters
vergleichbar in unſerer Zeit von keiner epidemiſchen Kranheit
an Fürchterlichkeit erreicht geſchweige denn übertroffen
Es iſt danach leicht zu begreifen daß ſich der Scharfſinn

vieler Forſcher darauf geworfen hat den DiphtheritisBacillus
zu vernichten Denn daß die Krankheit durch eine Species
der mikroſkopiſch kleinen Bacillen auch Bakterien und Mikroben
genannt erzeugt wird erſchien ausgemacht Alle anſteckenden
Krankheiten rühren von Bacillen her Die Pilzchen übertragen
ſich durch die Luft von einem kranken Organismus auf einen
geſunden infiziren einen Theil des letzteren und verändern
durch chemiſche oder phyſiologiſche Einwirkung die Gewebe und
das Blut derart daß der befallene Organismus zu Grunde
gehen muß Die Mörder ſind um ſo fürchterlicher als ſie
unendlich klein find und ihre Kleinheit durch die rieſige Zahlaufwiegen Der Gegner den man ſieht iſt nicht urd
man kann ihn ins Auge faſſen und ſeinen Angriff vorbereiten

Der den man nicht ſieht iſt ſchrecklich er richtet aus
ſeinem Hinterhalt Verheerungen an während wir rathlos
daſtehen und nicht wiſſen wohin wir uns mit unſerer Ver

h ſollenas erſte daher um den DiphtheritisBacillus zu bekämpv n n e phth zu bekämpfen

Ein deutſcher Arzt Dr Edwin Klebs Profeſſor an der
Univerſität in Zürich war der erſte der an den ſogenannten
Pſeundomembramen, den brandigen Häuten, welche das

Schleimhautepithel der Rachenhöhle überziehen und die Krank
heit charakteriſiren Diphtheritis heißt auf deutſch entzündlicheHäutchenkrantveit eine beſtimmte Art von Spaltpilzen glaubte

nachweiſen zu können die als die eigentliche Urſache der Krank
heit anzuſehen wäre Die Schwierigkeit lag in einem gewiſſen
embarras de richesse man fand auf den falſchen Membranen
eine Menge von Pilzformen Welche war die rechte Klebs
fand zuerſt das Microsporon diphthericum mit Stäbchen und
Mikrokokkenballen ſodann aber ſporentragende Stäbchen Er
glaubte danach eine mikroſporine und eine bacilläre Diphtheritis
unterſcheiden zu können 1883

Jm Jahre darauf machte Löffler mit dem Klebs ſchen
Bacillus Verſuche Er übertrug ihn auf Kaninchen und
Meerſchweinchen und konnte infolge davon die Bildung diph
theritiſcher Membrane beobachten Hierdurch ſchien die
Richtigkeit des Klebs ſchen Fundes bewieſen Die deutſchen
Gelehrten glaubten jedoch die äußerſte Vorſicht walten laſſen
zu müſſen und wollten erſt weitere Verſuche abwarten bevor
ſie ſich in beſtimmter Weiſe äußerten Löffler ließ ſich vor
allem durch zwei Thatſachen zu ſeinem zweifelnden Verhalten
beſtimmen erſtens vermißte er bei ſeinen Verſuchen den Ein
tritt der Lähmungserſcheinungen vorübergehende Lähmungen
des weichen Gaumens der Rachenmuskeln der Augenmuskeln
zuweilen auch der Arme und Füße die infolge von Diph
theritis einzutreten pflegen zweitens aber fand er den Klebs
ſchen Bacillus auch im Munde von geſunden Kindern
Inzwiſchen waren neue Verſuche mit dem Klebs ſchen Ba

cillus in dem neubegründeten Institut Pasteur in Paris
von den Herren Roux und Yerſin angeſtellt worden Danach
konnten die Herren Roux und Herſin dehaupten daß der
Bacillus der beiden deutſchen Mikrobiologen in der That der
für die Diphtheritis charakteriſtiſche Bacillus iſt Sie fanden
ihn in fünfzehn Unterſuchungen bei Diphtheritikern und züchteten ihn in Reinkulturen Die Ueberimpfungen auf Thiere

riefen die Pſeudomembrane hervor und endlich beobachteten ſie
auch die Lähmungen die beim Menſchen infolge von Diph
theritis aufzutreten pflegen

Der Bacillus iſt ein kleines Stäbchen von der Länge des
Tuberkelbacillus nur iſt er ein v als dieſer Seine
Vervielfältigung im peptoniſirten Serum Blutwaſſer des
Rindes des Hammels des Pferdes iſt eine rapide Eine ſelt
ſame Thatſache iſt es daß dieſer Bacillus nicht in den Or
ganen der erkrankten Organismen wuchert ſondern ſich auf

die falſchen Membranen beſchränkt Da entſtand denn die
Frage wie es kommt daß ein ſo auf einen Punkt beſchränkter
a e iſt den ganzen Organismus in Mikleidenſchaft
zu ziehen

Schon vor einem Jahrzehnt wurde von Löffler und Oertel
die Meinung aufgeſtellt nicht die Mikroben ſelbſt erregten die
Krankheit ſondern ein Gift welches ſie ausſcheiden und das
vom Blutſtrom durch den ganzen Körper geführt werden
könnte Damit wäre auch die Thatſache vereinbar daß der
Bacillus im Munde von Kindern gefunden die gleichwohl ge
ſund waren Das Gift mußte indeſſen erſt dargeſtellt werden
bevor man an daſſelbe glauben konnte Dieſe Darſtellung ge
lang den Herren Roux und Yerſin indem ſie auf erwärmtem
Porzellan die Kulturen des Klebs ſchen Bacillus filtrirten

Die reſultirende Flüſſigkeit enthielt keine Spur eines lebenden
Organismus mehr die Bacillen waren aus dem Abſud ver
ſchwunden und dennoch rief er in der Doſis von 35 cem in
der Peritonealhöhle des Meerſchweinchens oder in den Adern
eines Kaninchens inoculirt den Tod dieſer Thiere in fünf bis
ſechs Tagen hervor unter Eintritt aller paralytiſchen Lähmungs
Symptome und aller für die Diphtheritis charakteriſtiſchen
Gefäßverletzungen Bei größerer Doſis trat der Tod in weniger
denn 24 Stunden ein

Mäuſe und Ratten die dem Klebs ſchen Bacillus ſchwer zu
gänglich ſind erwieſen ſich auch äußerſt widerſtandsfähig gegen

das diphtheriſche Giftpräparat ß
Nun entſtand die wichtigſte Frage Sind Thiere derart an

das diphtheriſche Gift zu gewöhnen daß eine Jmpfung ihneneine Jmmunität gegen Diphtheritis verleiht

Fiel das Ergebniß dieſes Experiments bejahend aus ſo war
der Therapie ein ſicherer Wegweiſer zur Behandlung und Vor
bengung der Diphtheritis gegeben Bisher herrſchte in der
Medizin noch keine Einigkeit über die Behandlung der Diph
theritis Noch vor ſieben Jahren konnte De Schmitz Mal
médy in dem Wildermann ſchen Jahrbuch den Stand der
Frage in die wenig tröſtlichen Zeilen zuſammenfaſſen

Bisheran beſteht bezüglich des Weſens und der Behandlung
der Diphtherie unter den Aerzten noch keine Uebereinſtimmung,

Die einen ſind der Meinung daß die r an der Rachen
ſchleimhaut ihren Anfang nehme alſo lokal beginne und daß
ſich von dort aus der Krankheitsprozeß dem übrigen Or
mus mittheile die anderen vertreten die Anſicht daß die
Krankheitserſcheinung an der Schleimhaut nur als ein
lokaliſirendes Krankheitsſymptom zu betrachten ſei und
ſekundär infolge des Erkrankens des Geſammtorganismus be
dingt werde Bezüglich der Therapie ſpalten ſich die Mediziner



auplähe wird nach dem neuen Kommnunalſteuergeſetze der
Snog za Brude gelegt um welchen ihr Werth durch die Feſt

ung der Baufluchllinien erhöht worden iſt Der BauplatzwerthW fur jede im Zuſammenhange ſtehende Bauplatzfläche beſeiwe

Eigenihümers durch Abſchätzung feſtgeſtellt Als Anhalt hierbei
dient der Unterſchied zwiſchen den Kaufpreiſen welche im freien
Verkehr für Liegenſchaften von gleicher Beſchaffenheit Größe und
im übrigen gleicher Lage zur Zeit der Veranlagung erzielt werdenje nachdem de Liegenſchaften an einer Baufluchtlinie belegen oder

nicht belegen ſind Die Steuer beträgt im allgemeinen vom
Nuhungswerth jährlich 3 M von jedem Hundert des feſtgeſtellten
Nußungswerthes die Steuer vom Bauplatzwerth jährlich 0,15 M
von jedem Hundert des feſtgeſtellten Bauplatzwerthes Ein an

efangenes Hundert wird wenn der überſchießende Betrag dieSadi überſteigt als voll gerechnet andernfalls außer An
rechnung gelaſſen

EIE

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 26 Okt Hier habilitiren ſich morgen der Alt

philologe Dr phil Otto Kern und der Pſhychologe Dr phil
Friedrich Schumann

Straßburg 26 Okt Der Phyſiker Kohlrauſch leiſtet
dem Rufe an die Univerſität Berlin als Nachfolger Kundt s nicht
Folge Er wird in Straßburg bleiben

Provinzial Nachrichten
4 Merſeburg 26 Okt Verlegung des 12 Huſaren

Regiments Die ſchon längſt geplante Verlegung des hierund in Weilenſet garniſonirenden Huſaren Regiments
Nr 12 wird nunmehr leider zur Thatſache Jm Militär Etat
er 1895 96 werden für Neubau und Ausſtattung einer

aſerne nebſt Zubehör für ein Kavallerie Regiment
in Torgau als erſte Rate für Grunderwerb und Entwurf
150,000 M gefordert Jn den bezüglichen Erläuterungen heißt
es Die dem HuſarenRegiment Nr 12 in Merſeburg und
Weißenfels zur Verfügung ſtehenden Exerzierplätze ſind für die
Ausbildung des Regiments im Reiten ungeeignet weil der Boden
hart und ſteinig iſt eine gleiche Beſchaffenheit zeigen die Wege
in der Umgebung beider Garniſonorte für die felddienſtmäßige
Ausbildung von Kavallerie im Gelände bietet die Umgebung von
Merſeburg und Weißenfels faſt gar keine Gelegenheit weil die
Felder im allgemeinen unzugänglich ſind Neben dieſen die
Ausbildung der Truppen in hohem Maße hindernden örtlichen
Verhältniſſen iſt auch der Dienſtbetrieb im übrigen erheblich da
durch beeinträchtigt daß in keinem der beiden Garniſonorte eine
geſchloſſene Unterbringung der Eskadrons in Kaſernen möglich
t vielmehr abgeſehen von den Pferden einer Eskadron in

Merſeburg und von 100 Pferden in Weißenfels welche je zuſammen
in fiskaliſchen Stallungen untergebracht ſind ſämmtliche Mann
ſchaften und Pferde in zerſtreut liegenden Maſſen und Einzel
guartieren bezw Privat Pferdeſtällen Unterkommen haben
Wegen dieſer letzteren unhaltbaren Verhältniſſe war ſchon in
dem Entwurf zu einem Kaſernirungsplane vom Jahre 1877 der

Neubau von Kafſernen und Ställen für beide Orte in Ausſicht
genommen Von der Weiterverfolgung dieſer Neubauten muß
indeß mit Rückſicht auf die Eingangs erwähnten Hinderniſſe
einer genügenden Ausbildung des Regiments abgeſehen werden
Der in Ausſicht genommene Garniſonort Torgau bietet in ſeiner
Umgebung alle Vorbedingungen für die gute Ausbildung eines
berittenen Truppentheils ſobald auch der vorhandenen Exerzier
platz durch Zukauf von Gelände auf die erforderliche Größe
gebracht iſt Letzteres ſtößt auf keine Schwierigkeiten ebenſo iſt
ein geeigneter Bauplatz für die Kaſerne zu angemeſſenem Preiſe
ermittelt Jn Merſeburg werden nach Verlegung des Regiments
nach Torgau verſchiedene Garniſonanſtalten entbehrlich deren
Schäötzungswerth auf 140,560 M ermittelt iſt Auf einem der betr
Grundſtücke ſtehen auch ebenfalls entbehrlich gewordene Proviant
amtegebände deren Werth auf 19,400 M abgeſchätzt iſt Dieſe
Garniſon Anſtalten und Proviantamtsgebände werden ſ Z für Rech
nung des Reiches zur Veräußerung gelangen Die in Weißenfels ver
fügbar werdenden fiskaliſchen Gebäude c finden vorausſichtlich
Verwendung zur Befriedigung vorhandener Bedürfniſſe der Unter
vffi ierſchnlle und des Bezirkskommandos daſelbſt ſo weit ſie
hierzu nicht erforderlich ſein ſollten werden ſie ebenfalls für
Rechnung des Reiches zur Veräußerung gelangen

Oſtranu 25 Okt Guſtav Adolf Feſtſpiel Jmmer
zahlreicher kommen die Nachrichten von beabſichtigten Feſtſpielen
zum 300 jährigen Geburtstage Guſtav Adolf s Auch hier in
Oſtran des die halleſchen Leſer der Saale Ztg aus Touren
nach dem Petersberge oder vom Beſuch des herrlichen von Velt

gleichfalls in zwei Lager Die einen richten ihre Behandlung
rornehmlich gegen den örtlichen Krankheitsprozeß an der
Schleimhaut und wenden daſelbſt desinfizirende oder ätzende
Mittel an während die zweite Reihe der Aerzte ihr Haupt
vorgehen gegen den Geſammtorganismus richten und dem ört
lichen Krankheitsprozeß weniger Beachtung ſchenken Beide
Parteien haben ihre günſtigen Erfolge aufzuweiſen Die ganze
Sache iſt noch nicht ſpruchreif

Die Herren Ronx und HYerſin charakteriſirten die Sachlage
nach ihren Unterſuchungen in den Annales de Institut
Pasteur vom Jahre 1889 mit folgenden Worten

Wir denken daß es jetzt ſchon ziemlich ſicher iſt was zu
thun iſt um die Zahl der Diphtheritisfälle zu vermindern
Alle Experimente an Thieren führen darauf daß der Diph
theriebacillus ſich nur auf einer bereits kranken
Schleimhaut entwickelt Es iſt wahrſcheinlich daß es ſich
auch beim Menſchen ſo verhält Auch bemerkt man daß die
Diphtheritis beſonders häufig infolge von Maſern und Scharlach
auftritt Es iſt alſo das erſte niemals Halsaffektionen be
ſonders nicht die während des Scharlachs oder der Maſern
auftretenden zu vernachläſſigen Man ſoll bei den von dieſen
Krankheiten befallenen Kindern häufig Phenolwaſchungen des
Mundes und der Pharynx e vornehmen da die
Phenſäure Karbolſäure das wirkſamſte Antiſeptikum fäulniß
widriges Mittel ſelbſt im Falle der eingetretenen Diphtheritis
z ſein ſcheint Dieſe Vorſicht müßte ſyſtematiſch geübt werden
eſonders in den Kinderhoſpitälern wo ſo oft die Diphtheritis

im Gefolge von Maſern und Scharlach auftritt
Die einfachſten Halsentzündungen erfordern bei Kindern die

ſelbe Aufmerkſamkeit Löffler entdeckte den Bacillus im Munde
eines geſunden Kindes Dieſer Bacillus bleibt vielleicht un
ſchädlich ſo lange die Schleimhaut ihr Epithelialkleid trägt
um plötzlich toxiſch s zu werden und ſein Gift ab
zuſondern ſobald der Organismus dazu bereit iſt

Schon vor einem Jahrzehnt glaubte man den
die Diphtheritis erfochten und zwar mit Hilfe des
Saftes des ſüdbraſiligniſchen Melonenbaumes Carica Papaya
des Papayotins Dieſes wunderbare Verdanungsmittel empfahl
1883 Roßbay auch die Entfernungſder Mandeln als vor
beugendes Mitte wünſcht gegen die Diphtheritie und nach

m noch 1888 beſonders warm Profeſſor Dr O Kohts vom
rhoſpital zu Straßburg i E Das Papayotin löſt in der
die Pſeudomembrane ſchneller und beſſer als irgend ein

anderes Mittel es iſt aber die Frage ob durch Auflöſung der
embranen der Verlanf und Ausgang der Diphtheritis beein

wird Die gründliche Löſung des Problems kann erſt

Sieg über

erfolgen wenn man imſtande iſt nicht nur gegen die Symp

beim ſchen Schloßvarkes wohl kennen werden ſoll im Stephan ſchen
Saal ein ſolches Feſtſpiel veranſtaltet werden Es iſt vornehmlich
ein Kreis von Lehrern die ſich zur Verherrlichung des großen

eldenkönigs und zur Kräftigung evangeliſch proteſtantiſcher Ge
nnung der Mühe unterziehen wollen das große Thoma ſche
ſtſpiel wenn auch mit einigen Kürzungen einzuſtudiren und

zur Darſtellung zu bringen
W Querfurt 26 Okt Landwirthſchaftliche Die

von Tag zu Tag zunehmenden Niederſchläge erſchweren das Aus
nehmen der Rüben in einem wohl ſelten dageweſenen Maße Trotz
Aufbietung aller zu Gebote ſtehenden Mittel und Kräfte iſt es
kaum möglich den Zuckerfabriken die zur Verarbeitung erforder
liche Rübenmenge zuzuführen Jnfolgedeſſen hat ſich der Vorſtandder Fabrik Alt Querfurt vor einigen Tagen genöthigt geſehen
die Fabrik etwa 8 Tage anzuhalten Dagegen hat das anhaltende
regneriſche Wetter den Aufgang der Winterſaaten ſehr begünſtigt
und die Fluren zeigen allerwärts ein üppiges junges Grün Ebenſo
voll und ſchön ſtehen die Raps und Kleefelder

x Jeſſen 25 Okt Ernte Mit dem Ausfall der
ziemlich beendeten Kartoffelernte iſt man hier im allge
meinen recht zufrieden Sehr gut iſt das Herbſtfutter Runkel
und Kohlrüben auch der Kohl gerathen von letzterer Frucht

iebt es Köpfe von ungeheurer Größe und Schwere ſo daß das
chock hier mit 2 M zum Verkauf geſtellt wird Der in hie

ſiger Gegend noch etwas betriebene Flachsbau liefert wieder ein
mal reichlichen und guten Ertrag auch dürfte der Verkaufspreis
befriedigen

K Langeuſalza 26 Okt Jagdalück Der Landwirth
Beſſing in Zimmern einem eine Stunde von hier entfernten
am Hainichwalde gelegenen Dorfe tödtete in ſeinem Jagdrevier
durch einen einzigen Schuß 3 Rehe

Der RedacteurK Erfurt 26 Okt Aufforderung
der Thüringer Tribüne, Guſtav Hülle hat von der Staats
anwaltſchaft die Aufforderung erhalten binnen drei Tagen in
Suhl eine ſechsmonatige Gefängnißſtrafe anzutreten die gegen
ihn wegen Majeſtätsbeleidigung verhängt worden iſt

J Erfurt 26 Okt Die Büſte des Herzogs Als ein
änßeres Zeichen ihres Verhängniſſes iſt heute der geſtern er
wäbhnten einſam ſtehenden Koloſſalbüſte ein Schild mit der Auf
ſchrift polizeilich beſchlagnahmt umgehängt worden

O Schlenſingen 26 Okt Städtiſches Geſchenk
Hochwaſſer Die Stadtverordnetenverſammlung nahm die
Magiſtratsvorlage Deckung des Komm unalſteuerdefizits
an Zur Grundſteuer ſollen 150 Proz zur Gebäudeſteuer
150 Proz zur Gewerbeſteuer 150 Proz zur Betriebsſteuer
50 Proz und zur Staatseinkommenſteuer 133 z Proz Zuſchlag
erhoben werden Dem Frauenverein in Suhl ſind von
der Kaiſerin mehrere Geſchenke für eine Weihnachtsverlooſung
beſtimmt zugegangen Unſere Gebirgsbäche ſind entweder
vollufrig oder gar über ihre Ufer getreten

Erledigte geiſtliche Stellen Durch Weiterbeförderung ihres bis
herigen Jnhabers die zweite Predigerſtelle an der St Jakobi Kirche zu Magde
burg 5000 M neben freier Wohnung Wahl durch die kirchlichen Gemeinde
Organe Durch Ableben die am 1 April 1895 beſetzbare Pfarrſtelle in
Freienbeſſingen Ephorie Tennſtedt Privatpatronat excl Wohnung
jährliches Einkommen von ca 6800 M Eine Kirche Durch Ableben die am
24 Aug 1895 wieder zu beſetzende Pfarrſtelle in Klein Gartz Eporie Arendſee
Privatpatronat neben freier Wohnung nach Abzug von 150 M für Filialfuhr
koſten ein jährliches Einkommen von 4082 M Fünf Kirchen Durch Ableben
die am 3 Juli 1895 zu beſetzende Oberpfarrſtelle zu Wegeleben Diözeſe
Gröningen Köntgl Patronat neben freier Wohnung ein jährliches Einkommen
von ca 9867 M Eine Kirche Behufs Wiederbeſetzung werden der Gemeinde
dret Geiſtliche ſeitens des Kirchenregiments zur Wahl präſentirt Zu der ev
Pfarrſtelle zu Altbelgern Ephorie Liebenwerda iſt der bisherige Predigtamts
Kandidat Karl Heinrich Stephan Bartholdy zu der erledigten ev Pfarrſtelle
zu Erdeborn Ephorie der bisherige Predigtamts Kandidat Karl Theodor
Georg Axenfeld berufen und beſtätigt worden Die erledigte ev Propſtei
und Oberpfarrſtelle zu Kemberg iſt dem bieherigen Pfarrer und Superintendenten
in Arendſee Ferdinand Adolf Eduard Sch ü tz verliehen worden Die erledigte
ev Pfarrſtelle zu Straach Ephorie Wittenberg iſt dem bisherigen Diakonus in
Brehna Friedrich Otto Kretz er verliehen worden

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps Jm Sa
nitätscorps Der Aſſiſtenzarzt 2 Klaſſe Dr Treger vom Juf Reg Prinz
Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 zum Aſſiſtenzarzt 1 Kl
der Unterarzt Dr Seige vom Thüring Huſ Reg Nr 12 dieſer ünter gleich
zeitiger Verſetzung zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt zum Aſſiſtenzarzt 2 Klaſſe
Prof Dr v Bramann Stabsarzt der Reſerve vom Landw Bezirk Hauüe
zum Ober Stabsarzt 2 Kl die Aſſiſtenzärzte 2 Klaſſe der Reſerve Dr Kiel
vom Landw Bezirt Erfurt Dr Pabſt vom Landw Bezirk Naumburg zu
AſſiſtenzAerzten 1 Klaſſe befördert Prof Dr Behring Stabs und Bat
Arzt vom 2 Bat des Jnf Reg Graf Werder 4 Rhein Nr 30 à la suite
des Sani ätscorps geſtellt Dr Schloß Aſſiſtenzarzt 1 Kl der Reſerve vom
Landw Bezirk Mühlhauſen i Th der Abſchied bewilligt

8 Leipzig 26 Oktober Kläranlagen ElſterBaſſins Die Anwohnerſchaft der Luppe namentlich in den

e ſondern gegen die Urſachen der Krankheit vor
zugehen

Das iſt nur durch die Herſtellung eines wirkſamen Jmpf
ſtoffes möglich Und dieſer wirkſame Jmpfſtoff ſcheint nunendlich in dem Behring ſchen Heilmittel gſunven zu ſein das

in den jüngſten Tagen in der ganzen Welt das größte Auf
ſehen erregt hat Das Heilmittel7beſteht aus dem Serum
von Thieren die durch Jmpfung gegen die Diphtheritis im
muniſirt worden ſind

Serum iſt das Blutwaſſer Das Blut ſetzt ſich zuſammen
aus dieſem Blutwaſſer und den rothen und weißen Blut
körperchen Läßt man eine Menge Blut ruhig ſtehen ſo ſetzen
ſich die rothen Blutkörperchen zu Boden wo ſie eine feſte
Maſſe den ſogen Blutkuchen bilden und darüber ſteht dann
das Serum eine leicht gelblich gefärbte Flüſſigkeit die man
abgießen kann

Das Serum hat eine antitoxiſche gegengiftige Wirkung
gegen alle Jnfektionskrankheiten wie durch mannigfache Unter
ſuchungen nachgewieſen worden iſt Auf dieſem Gebiete der
BlutſerumTherapie haben in jüngſter Zeit viele Forſcher ge
arbeitet von denen wir namentlich De n teg und Roux in
Paris Hanken in Cambridge Büchner in Leipzig Robert
Koch und ſeinen Aſſiſtenten Behring in Berlin und die
Japaner Ogata göhugere und Kitaſato der auch Koch s Aſſi
ſtent war nennen Lubarſch beobachtete zuerſt beim Milz
brand daß das Serum geeimpfter Kaninchen eine größere
bacillentödtende Kraft hätte als das Serum nicht geimpfter
Kaninchen

Auf dieſen Forſchungen fußend hat Behring und nach ihm
Roux in Paris das Diphtherie Heilſerum gewonnen Die
Herſtellung geſchieht folgendermaßen Man bringt eine kleine
Menge von Diphtheriebacillen in eine Nährbouillon in der ſie
ſich bei gelinder Wärme raſch vermehren Gewiſſe Beſtand
theile der Bonillon verbrauchen ſie für Wachsthum und Ver
mehrung und ſcheiden dafür andere Stoffe aus darunter ein
Gift das als die Urſache der Erkrankung anzuſehen iſt Nach
mehrwöchentlichem Wachsthum der Diphtheriekultur verſetzt man
ſie mit etwas Karbolſäure wodurch die Bacillen getödtet
werden das in der Flüſſigkeit enthaltene Gift aber unverändert
bleibt Von dieſer Löſung ſpritzt man nun Thieren n
Pferden eine richtig Doſis unter die Haut wodur
eine bald vorübergehende Erkrankung hervorgernfen wird
Dann erhält das Thier einige Monate hindurch weitere immer
ſtärker werdende Doſen des Giftes die es ſchließlich immuni
ſiren d h gegen die Krankheit unempfindlich machen Dieſen
ſo behandelten Thiexen wird dann Blut entzogen aus dem

preußiſchen Ortſchaften ſind ſeit langem nicht wenig be
unruhigt durch die Thatſache daß die Stadt Leipzig ihre Schleuß
wäſſer in die Luppe leitet Namentlich bei ſtarkem Waſſer ent
ſteht dann ein unerträglicher Geruch Jetzt hat die Stadt Leipzig
auf den Stauwieſen Verſuchs Klärbaſſins in Betrieb
geſetzt die hoffentlich ſo funktioniren daß die Einrichtung der
rn eine dauernde werden kann Der jetzige Zuſtand bildete

ſogar ſchon Anlaß zu Beſchwerden der Anwohner der Luppve an
die preußiſche Regierung Die Freunde des Elſter Baſſins
von welchem Projekt man jetzt leider recht wenig bört können
ihre helle Freude an dem Zuſtande des dazu projektirten Areals
haben denn daſſelbe iſt infolge des Hochwaſſers vollſtändig über
fluthet

Altenburg 26 Okt Fund Die erſört daß
es ſich bei dem prä hiſtoriſchen Funde zwiſchen Mockern
und Heiligenleichnam von dem wir in Nr 497 berichteten
nicht um eine Steinfigur ſondern um ein menſchliches
Skelett gehandelt hat

x Gerg 26 Okt KKommunalſteuern Nach dem Stadt
haushalts Etatsentwurf für 1895 iſt ein Fehlbetrag von 559,097 M
durch die Einkommenſteuer zu decken Der Stadtrath be
antragt hierzu wiederum die Erhebung von 125 Proz der
Staats ſteuer und von 6 Terminen Grundſteuer
S Zerbſt 26 Okt Verſchwunden Seit Montag iſt von

hier ein 14jähriger Knabe Schüler der hieſigen Mittelſchule ſpurlos
verſchwunden Man vermuthet daß derſelbe ſich wegen einer im
elterlichen Hauſe erhaltenen Strafe heimlich entfernt hat und ver
ſuchen wird irgend einen Hafenplatz zu erreichen Der jugendliche
Abenteurer iſt nämlich ein begeiſterter Leſer aller Jndianer
geſchichten und hat ſeinen Mitſchülern gegenüber ſchon öfter
die Abſicht geäußert zur See gehen zu wollen

Vermiſchtes
Berliner Wucherer Die Verhaftung des Militäreffektenhändlers Scholem in der Prenzlauerſtraße ruft namentlich in

Offizierskreiſen Aufſehen hervor Scholem ſoll wie wir erfahren
namentlich ſtark mit jüngeren Militärs gearbeitet haben denen
er Wechſel diskontirte Jn welcher Höhe die Diskontirungen vor
genommen wurden geht daraus hervor daß eine dritte inzwiſchen
verſtorbene Perſon durch die Schuld des Scholem in letzter Zeit
nicht weniger als 60,000 Mark verloren habe Der Verhaftete
ſtand auch in Geſchäftsverbindung mit Julius Protz und es ſollen
deswegen dieſe beiden Wucheraffären gemeinſam verhandelt
werden Eine neue Baſis für die gerichtliche Unterſuchung iſt
durch die Verhaftung des Bankdirektors Fehringer gewonnen
worden F hat ausſchließlich mit Offizieren und Kavalieren
gearbeitet und zwar vorwiegend ohne Vermittelung von Agenten
Die Staatsanwaltſchaft befindet ſich im Beſitze einer Liſte der
Wucherer Berlins und geht ſyſtematiſch gegen dieſe Perſonen
vor Jedenfalls ſind intereſſante Enthüllungen zu erwarten
Wie uns verſichert wird herrſcht ein ſolcher Schrecken unter den
Geldgebern, daß jetzt von hundert Geſchäften kaum eines

zuſtande kommt die Darleiher fürchten von ihren Opfern dennnzirt
zu werden und ſo ſteht zu hoffen daß für die nächſte Zeit gründ
lich mit dem Wuchergewerbe aufgeräumt iſt

Sie und ihr Auguſt Folgendes Jnſerat hatte ein Arzt einer
berliner Zeitung aufgegeben Freie Wohnung zwei Stuben und
Küche für kleine Familie mit ein bis zwei Kindern bei Arzt
Berlin zum 1 April gegen Aufwartung Briefe mit ge

nauer Angabe unter E 359 Hauptexpedition des Blattes Darauf
erhielt er viele Anerbieten von denen eines ſo originell iſt daß
die Staatsb Ztg es im Wortlaut mittheilt Heute Früh lahſen
wir ihre Annonze in der Zeihtung und melde ick mir zu die
Stelle mit mein Mann Wat er iſ ſo iſ er von Beruf nich fille
aber er if ſich man wenigſtens nichtern un kann ick ſie det eene
verſigern det er mir uf Wort Pabhriehren tut Jck ſelber bin
Waſchfrau uff Oberhemden un hoffe det ſie mich den ire Kund
ſchafft ooch werden zukommen lahſen Det Stubben reenemachen
verſte ick wie mann ſo ſagen tut außen ff Jndem det ick for
mene Verheihratung 10 janze Jare uf dieſelbe ſtelle candihtcinirt
habe ick habe da och immer ſon feinen Herrn die Sachen rene
machen miſſen und fallen in allen war er ſehr benihbel uf ſich
Mit det neue Theelechfong verſte ick mir och ſchonſt indem der
bei uns nehbenan der ſchlechter mir mal hat in ſeins rinheeren
lahſen ick erwehne det man blos weil ick jeheert habe dat de
Docktohrs jez ſo en kaſten haben ſollen Viehleicht wollen Sie
och noch wiſſen wie alt wer ſein ick bin 50 det brauchen Sie
aber nich jeden uf de Neſe zu binden denn ick ſehe noch ſehr
reſpecktabel auß und wat mein Aujuſt is ſo wird er nechſten
Sonnabent 40 un kennten ſe mir doch ejentlich den Jefallen duhn
un mehr janſ inſ jeheime benachrichtichen ob wer de Stelle bei
ſie kriejen kennten ick baue ihm det janze zum Jebuchstag uff

Die Zeitungen haben in den letzten Tagen vielfach von den
überraſchend günſtigen Erfolgen berichten können die von den
verſchiedenſten Gelehrten durch die Anwendung des Heilſernms
erzielt worden ſind Einerſeits iſt es möglich geweſen Per
ſonen die der Auſteckung ausgeſetzt waren immun zu machen
und ſo vor der Anſteckung zu bewahren andererſeits iſt es
auch gelungen kranke Perſonen zur Heilung zu bringen oder
doch wenigſtens den Prozentſatz der Todesfälle ganz erheblich
zu verringern hierbei waren die Erfolge am größten bei
möglichſt frühzeitiger Anwendung des Mittels in den erſtenStadien der Erkrankung Dieſe Berichte berechtigen zu der
Hoffnung daß der Wiſſenſchaft und der leidenden Menſchheit
diesmal eine ſolche Enttäuſchung wie mit dem Koch ſchen
Tuberkulin mit dem die Vergleichung nahe liegt erſpart wer
den wird

Aber deshalb darf man die Hoffnungen doch nicht zu hoch
ſpannen Kein Geringerer als Virſchow Hat es ausdrücklich
betont daß bisher nur feſtgeſtellt ſei daß das Heilſerum eine
ſtarke ſchützende Wirkung auf Wochen und Mongte habe Ob
dieſe Wirkung von immerwährender Dauer ſei müſſe ebenſo
abgewartet werden wie die Löſung der Kardinalfrage ob es
wirklich möglich ſei die Diphtherie mit dieſem Mittel zu heilen

Auf dem letzten Naturforſchertage in Wien berechnete Behring
in ſeinem Referat daß in Deutſchland und Oeſterreich in den
nächſten zehn Jahren von drei bis vier Millionen Diphtheritis
kranken zwei Millionen ſterben müßten Bei Anwendung der
neuen Therapie dagegen würde die Sterbeziffer auf zehn Pro
zent der bisherigen Todesfälle und bei Anwendung des Mittels
in den erſten achtundvierzig Stunden der Krankheit ſogar auf
fünf Prozent reduzirt werden Es könnten alſo bei einer Ver
allgemeinerung der BlutſerumTherapie im nächſten Jahrzehnt
reichlich 11/4 Millionen Menſchen gerettet werden Ein ſolches
Reſultat wäre aber nur zu erzielen wenn der Staat die Her
ſtellung des Mittels in die Hand nehmen würde und es nicht
nur als Heilmittel ſondern auch als Schutzmittel durch
Jmpfung zur Verwendung käme

Die Hauptſache bleibt jetzt das neue Heilmittel in ſolchen
Mengen und zu ſolchem Preiſe zu erzeugen daß es auch armen
Patienten zugänglich iſt Bei der weitläufigen und kompliirten Herſtelhngsweiſe des Heilſerums mag das nicht leicht
en aber es iſt das eine Forderung der Humanität und Volks

wohlfahrt es liegt da ein ſo bedentendes öffentliches Jntexeſſe
vor daß die öffentlichen Körper eingreifen müſſen

Von verſchiedenen Seiten iſt ja auch erfreulicherweiſe von
einem ſolchen Vorgehen ſchon berichtet worden Vivyant

ſchließlich das Serunm das neue Heilmittel gewonnen wird
sequentes

Dr Karl Adolf Neuhoff



Un det pahſte ſich och denn ſehr ſcheen
Freindſchafft midteilen
wat uf den 11
beſugen konnten
mir man balt Nachricht det ick nich ſo lange jimbeln brauche

det ick denn unſre janze
en Lennte det ſe uns zu meinen Jebuchstag

Juni fellt denn ſchon bei ſie in de feine Wohnung
Nanuh wiſſen ſe woll allens wat

Schreiben Sie mir unter M poſtamt 21 ich brauch denn
nich ſo lange wenn ich mir den brif hohle ick je da öfters
fohrbei

Nach Mittheilung derEin deſertirter Offizier einerDanz Ztg iſt ſeit etwa 14 Tagen der PremierlieutenantS im Train Bataillon Nr 17 von Langfuhr flüchtig ge
worden Vom Corpsgericht des 17 Armeecorps iſt gegen B
der förmliche Fahnenfluchtprozeß im Ungehorſamsverfahren er
öffnet worden Falls er ſich nicht bis ſpäteſtens 8 Februar k J
dem Corpsgericht ſtellt wird er für fahnenflüchtig erklärt und
beſtraft werden

Ein Leichenſchänder Aus Oberhauſen wird gemeldet
Ein wahres Scheuſal iſt der von der Polizei noch immer ver
eblich verfolgte Thäter der beiden hieſigen Grab und
eichenſchändungen Er kommt von Wengern bei Vollmar
ein a d Ruhr und hat ſchon lange Jahre im Zuchthauſe ge

eſſen Wie ſeine Heimathsbehörde amtlich der hieſigen Polizei
ehörde mittheilt betreibt der entſetzliche Menſch dieſe Ver

brechensart gewerbsmäßig und nicht nur beraubt er die Leichen
ſondern verſtümmelt ſie auch beſonders die jüngerer Perſonen
Er iſt z B ſchon beſtraft worden weil er von heimlich aus
egrabenen Leichen Fleiſchſtücke ausſchnitt um fie an ſich
elbſt als Heilmittel zu verwenden und ſie als ſolches auch zu

verkaufen Ferner ſteht aktenmäßig feſt daß er von Leichen
lange Hautſtücke abzog um unzerreißbare Dreſchflegel
Riemen daraus zu verfertigen und damit Handel zu treiben
Dieſes Ungeheuer ein hinkender älterer Mann treibt ſich
jetzt obdachlos am Niederrhein herum en Tod

Mißlungene Flucht Jn Budapeſt brachen der zum Todeverurtheille Ronhmorter Fodor Onnez und der Mörder Sza8z
mit den eiſernen Füßen des Bettgeſtelles die Wand ihres Kerkers
durch und trachteten durch den Schornſtein zu entkommen Dem
dritten Geſellen der mit ihnen eingeſperrt war drohten
ie mit dem Tode wenn er nicht ſtillſchweige Der Bedrohte
tellte ſich in eine Niſche und ſchrie um Hilfe Es entſtand ein
großer Aufruhr im Gefängnißgebände je Flüchtlinge wurden
infolgedeſſen ergriffen und gefeſſelt

Ein Hochſtapler Der angebliche ruſſiſche Graf Tſcher
nadie w deſſen Ausweiſung aus Turin wir meldeten iſt auch
den deutſchen Polizeibehörden nicht unbekannt Die berliner
Kriminalpolizei theilt mit daß ſich in dem Verbrecher Album eine
Photographie befindet die vor einigen Jahren aus der Provinz

ehe worden iſt und einen Mann darſtellt der ſich Alexander
v Tſchernadiew nannte 1863 oder 1866 in Jrkurtsk in Sibirien
eboren iſt deutſch franzöſiſch engliſch italieniſch und ruſſiſch
pricht und in Dresden Genf Mailand Wien Paris und Brüſſel
raffinirte Schwindeleien ausgeführt haben ſoll Man vermuthet
daß der angebliche Tſchernadiew in Wirklichkeit Betakowski
heißt Jn Dresden trat er als Kaufmann Alexander v Tſcher
nadiew auf und hat dort in Gemeinſchaft mit ſeiner angeblichen
Ehefrau Luiſe Marie geb Dzengelesky einen Gaſthausbeſitzer um
5000 Mark geprellt

Türkiſche Eiſenbahnen Auf der Eiſenbahnlinie Salonichi
Dedeagbatch welche von der Compagnie Vitalis gebaut wird iſt
am 22 Okt der Betrieb bis zum Dorfe Doiran Kilometer 88
eröffnet worden und man hofft weitere 30 bis 40 Kilomeler in
ungefähr 2 Monaten dem Verkehr übergeben zu können Die
Fertigſtellung bis Dedeaghatch dürfte jedoch wegen der bedeu
a Terrainſchwierigkeiten kaum vor Ablauf des Jahres 1896
erfolgen

Perſonalngchrichten Der Direktor des Oeſterreichiſchen
Muſeums Hofrath Jakob v Falke iſt in den Ruheſtand ge
treten und von Wien nach Trieſt übergeſiedelt Falke wurde im
Jahre 1825 geboren wurde 1855 Konſervator an Germaniſchen
Muſeum zu Nürnberg kam dann als Bibliothekar und Direktor
der fürſtlich Liechtenſtein ſchen Sammlungen nach Wien wo er
1864 Kuſtos und nach dem Tode Eitelberger s Direktor des
Oeſterreichiſchen Muſeums wurde Jakob v Falke hat auf das
künſtleriſche und kunſtgewerbliche Leben Wiens den größten Ein
fluß gehabt und einige ſeiner Bücher haben ſich die civiliſirte
Welt erobert Seine Geſchichte der Moden iſt noch nicht über
troffen und ſeine Kunſt im Hauſe iſt ein Familienbuch für alle
kunſtſinnigen Kreiſe nicht nur Deutſchlands geworden Als

er Nachfolger wird der Direktor Stellvertreter Bruno
Bucher ein Bruder Lothar Bucher s bezeichnet Vor einigen
Tagen ſtarb in Luzern einer der Vertheidiger von Gasta der
General Felix v Schumacher im Alter von 81 Jahren
eieter der letzten Söldnerführer welche die Schweiz in unſerem
Jahrhunderte hervorgebracht hat Er entſtammte dem alten
luzerner Patriziergeſchlecht Schumacher und hat den Adel unter
Ferdinand II erworben in deſſen Dienſte er als junger Mann
getreten war und deſſen vollſtes Vertrauen er beſaß Jn der
That zeigte er ſich als blinder Anhänger des Königs und als ein
brauchbares Werkzeug bei allen Gewaltthaten deſſelben Nach
Ferdinand s Tode verblieb Schumacher im Dienſt Franz II und
verließ ſeinen Herrn nicht eher als bis alles verloren war Jn

dem letzten Heere das die Bourbonen noch auftreiben konnten
befehligte er eine Diviſion machte den Rückzug hinter den
Volturno und Garigliano mit und nahm hervorragenden Antheil
an der Vertheidigung von Gaèta Nach dem Falle dieſes Platzes
im Februar 1861 kehrte der General in ſeine Vaterſtadt zurück
wo er in ſtiller Zurückgezogenheit lebte als das Urbild eines
alten Haudegens wie es deren nur noch wenige giebt Der
Großonkel des regierenden Fürſten zu Waldeck und der Königin
der Niederlande Prinz Erich von Waldeck iſt nach ſchweren
Leiden geſtorben Geboren 1842 war er ſeit 1869 morganatiſch
mit Freiin Marie Conſtanze von Falkner vermählt der vom
Herzog von SachſenMeiningen 1885 der Titel einer Gräfin von
Grebenſtein verliehen wurde

Vereine und Verſammlungen
V Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei

Deutſchlands
VII

F Frankfurt a 26 Okt
Die heutige Sitzung eröffnete Schwartz Lübeck Es wurde

ſofort in die Debatte über die Agrarfrage eingetreten Außer
den bereits mitgetheilten Anträgen der Referenten waren noch
etwa 30 Anträge eingegangen

Dr Arons Berlin beantragte Jn der Reſolution des Re
ferenten den Paſſus Der Bauernſchutz ſoll den Bauern als

Steuerzahler als Schuldner als Landwirth vor Nachtheilen be
wahren, zu ſtreichen Die Referenten hatten ſchon vorher er
klärt daß der Paſſus den Bauern den rationellen und den ge

uoſſenſchaftlichen Betrieb durch Staatshilfe zu erleichtern, zu
ſtreichen ſei Das Amendement Aron s wurde abgelehnt und
alsdann der geſtern mitgetheilte Antrag der Referenten in der
von dieſen veränderten Faſſung mit allen gegen die Stimmen von

S iunf Inn

S

Jeben ſen

haben Wir unter Ausnutzung günstiger Umstände bedoſtend unter Tagespreis angesehalft

etwa zwanzig berliner Delegirten angenommen und alle anderen
Ankräge dem Agrar Ausſchuß überwieſen Jn den Agrarausſchuß
wurden gewählt die Reichstagsabgeordneten Bebel Liebknecht
v Vollmar Dr Schönlank Bock Schippel Molkenbuhr Virk
Landtagsabgeordneter Schnitz Coſſebaude Sachſen Dr David
Gießen Redacteur Katzenſtein Leipzig Redacteur Geck Offenburg
Dr Quarck Frankfurt a Redacteur Baßler Stuttgart und
Hug Bant in Mecklenburg Die Partei beſchäftigte ſich als
dann mit der Feier des 1 Mai 1895 Die Genoſſen zu
er urt a Offenbach und Barmen beantragten Das

arteiprinzip verlangt daß in allen Geſchäften wo für die Partei
Arbeiten hergeſtellt werden der 1 Mai als Feiertag erklärt und
ſämmtlichen daſelbſt beſchäftigten Arbeitern die Bezahlung als

eiertag zugeſichert wird Gegen 1 Uhr trat die übliche
eittagspauſe ein
Nach Wiedereröffnung der Sitzung bemerkte SlomkeViele

feld Er müſſe den Antrag der frankfurter c Genoſſen bekämpfen
Es ſei ſelbſtverſtändlich daß von Parteigenoſſen geleitete Geſchäfte
ihren Arbeitern unter voller Bezahlung am 1 Mai einen Ruhetag
er hei Ein extraer Beſchluß hierüber ſei aber vollſtändig
überflüſſigAbg Me iſt Köln änßerte ſich in demſelben Sinne Es ſei

nicht angängig den bei Parteigenoſſen beſchäftigten Arbeitern eine
Extrawurſt zu braten Es genüge wenn der Parteitag der vor
jährigen Reſolution zuſtimme welche lautet

Gemäß den Beſchlüſſen der Jnternationalen Arbeiter Kon
greſſe von Paris 1889 Brüſſel 1891 und Zürich 1893 be
geht die deutſche Sozialdemokratie den I Mai als das Weltfeſt
der Arbeit gewidmet den Maſſenforderungen des Proletariats
dem Weltfrieden Zur würdigen Feier des 1 Mai erſtreben
wir die allgemeine Arbeitsruhe Da aber deren Durchführung
bei der gegenwärtigen Wirthſchaftslage in Deutſchland zur Zeit
nicht möglich iſt ſo empfiehlt der Parteitag daß nur diejenigen
Arbeiter und Arbeiter Organiſationen die ohne Schädigung der
Arbeiterintereſſen dazu im Stande ſind neben den anderen
Kundgebungen den 1 Mai auch durch die Arbeitsruhe feiern
Dieſe Reſolution gelangte darauf einſtimmig zur Annahme

während alle anderen betreffs der Maifeier geſtellten Anträge ab
gelehnt wurden

Den folgenden Gegenſtand bildete die Bedeutung der
Truſts Ringe Kartelle und ähnlicher großkäpita
liſtiſcher Organiſationen in unſerer wirthſchaft
lichen Entwickelung Der Referent Abg Schippel Berlin
befürwortete die Annahme folgender Reſolution

Die Kartelle Truſts Ringe wie ſie in neuerer Zeit immer
mehr in allen Kulturläundern der Erde insbeſondere auch in
Deutſchland von den Vertretern großkapitaliſtiſcher Unterneh
mungen gebildet werden ſind die natürliche Folge der Ent
wickelung unſerer kavpitaliſtiſchen Produktionsweiſe die mit
ſtetig p beſchleunigender Schnelligkeit ihrem Höhepunkte ent
gegeneilt

Der Zweck dieſer großkapitaliſtiſchen ProduktionsVereini
aungen iſt im Jntereſſe der betheiligten Kapitaliſten die Pro
duktion zu regeln d h durch ihre Anpaſſung an die Nachfrage
die Preisbildung ſo zu beeinfluſſen daß der erreichbar höchſte
Profit den Unternehmern zufällt

Der immer raſchere Untergang des konkurrenzfähig ge
wordenen mittleren und kleineren Unternehmerthums iſt die
nothwendige Wirkung dieſer Kapitaliſten Organiſationen

Die Arbeiterklaſſe hat keine Veranlaſſung den durch die
Kartellwirthſchaft beförderten großkapitaliſtiſchen Entwickelungs
prozeß durch reaktionäre Geſetzgebungsverſuche zu ſtören weil
jeder Fortſchritt der Kapitalskonzentration fortgeſetzt größere
Maſſen ehemals Beſitzender von den Jntereſſen des Beſitzes
loslöſt und die unwiderſtehliche Ueberlegenheit der national und
international organiſirten einheitlich geleiteten Produktion über
die zerſplitterte Produktion der freien Konkurrenz immer ein
dringlicher und augenfälliger lehrt Dieſe Entwickelung iſt ſo
mit ein Schritt zur Verwirklichung des Sozialismus

Dagegen werden die Kartelle eine Geißel für die Arbeiter
durch die Macht welche die ausbeutenden Kapitaliſten mit Hilfe
ihrer Organiſation gegenüber ihren Arbeitern erwerben Ge
ſteigerter Lohndruck geſteigerte ſoziale und politiſche Knechtung
werden ungusbleiblich Es iſt daher ein Gebot der Selbſt
erhaltung und der Menſchenwürde für die Arbeiterklaſſe nach
drücklich und kategoriſch zu verlangen daß ein den Forderungen
der klaſſenbewußten Arbeiter entſprechender Arbeiterſchutz ge
ſetzlich feſtgelegt werde daß nicht blos alle Schranken der
Koalitions und Vereinsfreiheit fallen ſondern auch das Koali
tionsrecht durch wirkſame Strafbeſtimmungen gegen die Ueber
griffe des Unternehmerthums geſichert werde und daß durch
fortſchreitende Demokratiſirung der Reichs Sigats und
Gemeindeverwaltungen immer mehr der Wille der ſtetig
wachſenden Maſſe der wenig oder nichtsbeſitzenden Konſumen
ten maßgebend wird deren Jntereſſen in ſchneidendem Gegen
ſatze ſtehen zu den Jntereſſen einer Handvoll übermächtiger
Kapitaliſten
Die Reſolution Schippel gelangte nach längerer Diskuſſion ein

ſtimmig zur Annahme
Abg Blos berichtete hierauf im Namen der aus ueun Per

ſonen gebildeten Beſchwerde Kommiſſion Die Kommiſſion habe
gefunden daß Dr Rüdt durch perſönliche Streitigkeiten Jn
triguen und Gehäſſigkeiten die Parteiſtreitigkeiten in Baden be
fördert habe Die Kommiſſion habe gefunden daß auf beiden
Seiten geſündigt worden ſei gegenüber Stegmüller ſeien viele
Katſchereien vorgebracht worden Jedenfalls habe Stegmüller
durch ſein Verhalten den Beweis geliefert daß er von den Prin
zipien der Sozialdemokratie noch ſehr wenig verſtehe Steg
müller habe z B einmal zu einem Parteigenoſſen geſagt Was
verſtehen Sie davon Sie ſind Schneider ich war Unteroffizier
Heiterkeit Stegmüller habe 40,000 M für den Neubau einer
Kirche bewilligt weil er es einem Pfarrer verſprochen hatte
Heiterkeit Der badiſche Parteitag habe Stegmüller aufgefordert

ſein Mandat als Landtagsabgeordneter niederzulegen Steg
müller habe ſich deshalb an ſeine Wahlmänner gewandt und dieſe
haben erklärt daß ſie mit dem Verhalten Stegmüller s im Land
tage einverſtanden ſeien Der Kommiſſion ſei es ſehr zweifelhaft
geweſen ob dieſe Wablmänner Sozialdemokraten ſeien Die
Kommiſſion ſchlage dem Parteitag folgenden Beſchluß vor Der
Parteitag möge erklären 1 daß die Zwiſtigkeiten in Bayern der b
Würde der Partei nicht entſprechen 2 daß ganz beſonders die
Jntriguen und Hetzereien Rüdt s zu verurtheilen ſeien 3 daßStegmüller nicht geeignet ſei ſein Mandat als Landtagsabgeord
neter im Namen der ſozialdemokratiſchen Partei ferner auszu
üben 4 daß es den badiſchen Parteigenoſſen zur Pflicht gemacht
wird das Parteiintereſſe höher zu ſtellen als die perſönlichen
Zwiſtigkeiten Dies gilt ſowohl von dem Genoſſen Dreesbach
als auch von den Genoſſen Rüdt und Geck

Abg v Vollmar beantragt den Paſſus des Kommiſſions
Antrages zu faſſen Der Parteitag ſpricht dem Landtagsabge
ordneten Stegmüller für ſein Verhalten in der Kirchenbaufrage
entſchiedenen Tadel aus Jn dieſer Foſſung gelangte der Kom
miſſions Antrag zur Annahme

Nachdem noch verſchiedene Beſchwerden erledigt worden waren
wurde die Verhandlung auf morgen Sonnadend vormittags
9 Uhr vertagt

und empfehlen diesen Gelegenheitskauf zur Anschaftung billiger Kleider

Letzte Nachrichten
Budapeſt 26 Okt Der Finanzansſchuß des Ab

geordnetenhauſes nahm den Finanzreformvorſchlag an
Der Miniſterpräſident erklärte Eine Steuerermäßigung ſei
niemals beabſichtigt auch eine Steuererhöhung ſei nicht ge
rechtfertigt Die Stenerreformentwürfe ſeien fertig geſtellt
Der Redner werde ſich beſtreben die Angelegenheit im Laufe
des Winters zu beendigen um weitere Vorlagen machen zu
können Die beabſichtigte Spirikusſtenerreform bilde den
einzigen Modus zur radikalen Löſung der Spiritusſteuer
reform

Zur inneren Kriſe
Wie das Berl Tagebl mittheilt hat nicht nur Graf

c ſondern auch Graf Eulenburg die erbetene
ntlaſſung bereits erhalten Sodann ſagt die Nat

Ztg Wir haben inzwiſchen Grund zu der Annahme daß
auch die entſcheidenden Beſchlüſſe über die Wieder
beſetzung der erledigten hohen Aemter bereits
erfolgt ſind Wir nehmen als ſicher an daß die Poſten
des Reichskanzlers und des Miniſterpräſidenten
wieder vereinigt werden ſie dürften mit einer im
diplomatiſchen Dienſte des Reiches bewährten Perſön
lichkeit beſetzt werden Zum Miniſter des Jnnern als
Nachfolger des Grafen Enlenburg iſt dem Vernehmen nach
ein ungefähr auf dem politiſchen Standpunkte deſſelben
ſtehender hoher Beamter beſtimmt Es wird angenommen
daß im preußiſchen Staatsminiſterium weitere Veränderungen
nicht eintreten werden ob im Reichsdienſt laſſen wir dahin
geſtellt Wer nun aber der künftige Reichskanzler undMiniſterpräſident wirklich werden ſoll ſagt die Nat Ztg
nach ihren vorſtehenden Orgkeln leider nicht Jm übrigen
glaubt natürlich die Nat Ztg ſchon ein neues Kartell
Zeitalter ſei angebrochen Sie ſagt

Jn Bezug auf die weitere Geſtaltung der preußiſchen und
Reichspolitik wiederholen wir was unſererſeits in der letzten
Zeit mehrfach ausgeführt worden ein ſtetiger Gang der öffent
lichen Angelegenheiten eine zuſammenhängende Löſung der
drängenden politiſchen Aufgaben eine Sammlung der ſtaats
erbaltenden Elemente der Geſellſchaft iſt unter den in Deutſch
land zur Zeit obwaltenden Verhältniſſen nur zu erwarten
wenn die Regierungsaktion die Konſervativen zu einer
Politik des Zuſammenwirkens mit den Nätional
liberalen und Freikonſervativen zurückführt und ein
ſolches ermöglicht Ein Hinderniß hierfür iſt durch den Rück
tritt des Grafen Caprivi der mit den Konſervativen
unverſöhnlich entzweit war befeitigt ob die
dadurch erleichterte Aufgabe gelöſt wird das dürfte in
erſter Reihe von dem neuen preußiſchen Miniſter des
Jnnern abhängen Wir denken wie wir z er
klärt haben nicht an ein neues Kartell Aber die drei
Parteien welche daſſelbe früher gebildet müſſen in freiem
doch konſeguentem Zuſammenwirken den Kern einer feſten
Majorität bilden an welchen ſich zu voſitiver Politik im Sinne
möglichſter Ausgleichung der Gegenſätze bereite Beſtandtheile
anderer Parteien anſchließen Wir warten ab ob die neuen
Perſönlichkeiten der Regierung und die erſten Maßnahmen
dieſer nach ihrer Reorganiſation Ausſicht auf eine derartige
Politik eröffnen werden Dadurch wird unſere Haltung und
wie wir glauben die unſerer politiſchen Geſinnungsgenoſſen
bedingt werden

Die Nordd Allg Zeitung hat über den Rücktritt des
Grafen Caprivi noch gar keine Meinung ſondern beſchränkt
ſich auf die folgende beſtätigende Notiz

Der Reichskanzler Graf v Caprivi hatte am Dienstag
früh ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht Daſſelbe iſt geſtern
nachmittag in der Audienz welche der Kanzler um 2 Uhr hatte
von Sr Mojeſtät dem Kaiſer angenommen

Auch die Kreuzzeiig äußert ſich noch nicht ſondern beſchränkt
ſich auf kurze thatſächliche Meldungen Dagegen nimmt das
Spezialblatt des Bundes der Landwirthe die Deutſche Tages
zeitung die Miene an als ob ſie längſt gewußt hätte daß
das ſo kommen werde ſie ſei von dem Ereigniß nicht über
raſcht worden Natürlich iſt das leere Renommiſterei
Caprivi ſoll ſich von den Beamten der Reichskanzlei bereits
verabſchiedet und die Abſicht haben in den nächſten Tagen
Berlin zu verlaſſen um ſich einſtweilen zur Erholung nach
dem Genferſee zu begeben

Graf v Caprivi iſt am 20 März 1890 zum Reichs
kanzler ernannt war alſo etwas über 4 Jahr 7 Monate in
dieſer Stellung nachdem er ſchon vorher dem preußiſchen
Staate als Offizier faſt 34 Jahre und dann dem Deutſchen
Reiche als Chef der Admiralität 51/ Jahre gedient hatte Er
iſt am 24 Febr 1831 in Charlottenburg als Sohn eines
Obertribunalsraths geboren ſteht alſo im 64 Lebensjahre

Das Berl Tagebl erhält noch folgende Nachrichten
Das Abſchiedsgeſuch des Miniſterpräſidenten Grafen Eulen
burg iſt in Liebenberg eingereicht worden Begleiter des
Kaiſers war v Kiderlen Wächter Ueber die Urſache des Ent
laſſungsgeſuches verlautet daß der Kaiſer über die Zwiſtig
keiten zwiſchen Kanzler und Miniſterpräſident
unzufrieden die Vereinigung beider Aemter
in einer Perſon für nnerläßlich erklärthabe Graf Caprivi habe die Annahme des preußiſchen
Miniſterpräſidiums ablehnen müſſen deswegen ſei Graf
Eulenburg entlaſſen weil er nicht Reichskanzler werden konnte
Dadurch erklärt ſich das Entlaſſungsgeſuch des Grafen Eulen

urg
Fürſt Hohenlohe ſoll dem Berl Tgbl zufolge auf

telegraphiſche Anfrage bereits abgelehnt haben

Berlin 27 Okt Orig Telegr Die Entlaſſung des
Grafen Eulenburg wurde vom Kaiſer nicht angenommen
Die Löſung dieſer Perſonalfrage iſt abhängig von der Er
ledigung der Reichskanzlerfrage Von beſter Seite erfahre ich
daß die in der Preſſe genannten Namen durchaus nicht in
Betracht kommen in erſter Reihe wird als Nachfolger
Caprivi s genannt Graf Wedel bis vor kurzem Geſandter
in Stockholm
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Durch vperfönlich ſehr günſtige Einkänfe ſind in groſſer Auswahl nen eingetroffen
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Wir haben mehrere groſje Poſten wirklich moderner und praktiſcher Damen Kleiderſtoffe welche ſich vorzüglich

für Haus Strassen und Gesellschafts Kleider eJ Lignen bedeutend unter dem reellen Werth erworben und verkaufen wir felbige ſo lange der Vorrath reicht zu fabelhaft billigen Preiſen

Täglſücher Hngang von Veunuheitem inCostumes Morgenröcken Vnterröcken Blusen VBcharpes Capotten e
Handschuhen Corsets Schürzen Schulterkragen Tricottaillen

e

m Gelegenheitskauf
Schwarzer relünseicdi FIerveillenx Alr O

Seicken s in allen Farben Mr II

Gr Ulrichſtraße 49
im allen n

r er 2 r meeS r 5 e 9 eer S r e e t S s S 2 STee s J S S r S ee S T e e r S S c re mee S eS Se

S e
e e S

Anfertigung eleganter Costumes nach Maaß in kurzer Zeit
Waarenhaus

le Se
e a S See5 o a S eS e e wo S

Gr Ulrichſtraße 49
Alten e

a 52 Seese s e ee Bee e 23 S SS e r e c e c e ce S e e e e e 28e e S e e u
Revonator r Iige

Pianinos Clavier Harmoniums
Francke Kaps Kreutzbach Neumeyer Rönisch ete

Velix Voretzsch
Halle a Wilhelmstr 33 r

Ausverkauf wegen
Aufgabe des Geſchäfts von

Sohlaf Pferde ReisedeckenFlaneile Lamas Rock
und Hemäenfianeil

in bekannter Güte
ſowie VBücke und PIaNEH empfiehlt billigſt

Leipzigerſtr 8S1 I Wehr

Halle aMax Wergienn n I Ia 0 t 0 S r p hie
Reichhalt igſtes Lager photogr Apparate komplett von 10 Mk an
Trockenplatten von Ernst Lomberg feinſte Marke von hohemSilbergehalt und andere Fabrikate Celloidin Papier von Dr Kurz
und and Fabrikation Ariſto Platin Albumin bis 80 104 Papiere

rtige Löſungen und trockene Subſtanzen in Entwickler Fixagen
onfixagen Uebernahme der Entwicklung u Fertigſtellung der Vilder

e Kartons in Formaten und BogenDe Meine Du eahiner ſteht jedem koſtenlos

r Verfügung 8Jlluſtrirte Preisliſte r Halle gratis auswärts 20 Pfg Porto

Gustav Tempel
Hofphotograph Leipzigerſtr 87 Ecke d Branhausſtr

früher Gr Ulrichſtr 50Weihnachtsaufträge bitte ich nicht zu ſpät aufgeben zu wollen

o deutſche engliſche Fheure und franzöſiſche S S
Leilj bibliothek

Varfüßſzerſtr 7
Das diesjährige Verzeichniß

nener Bücher
iſt erſchienen und wird an Abonnenten
gratis abgegeben zu fleißiger Benutzung
meines Leſe Jnſtituts ergebenſt ein
ladend zeichne Hochachtungsvoll

P Dettmer

Abreißkalender
Mey Edlich Schmidt ete
Buchkalender

alle Sorten vorräthig bei

Albin Hentze
24 Schmeerſtraſte 24

Laubſä geholzLaubf gar n
Laubſägeblätter e

in größter Auswahl empfiehlt

Albin c24 Schmeerſtrafte 24

Hansſegen
zum Sticken u paſſende Rahmen dazu

Canevasarbeitenfür Kinder in größter Auswahl mwſebttſ

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Musikalien

G P R JordanSchulstr 7 gegenüber der Mittelctr

Grosses Lager von Streieh Blas
und Sechlag Instrumenten
Harmonikas Kinder Instru
menten Salten Bestand
theilen ete

R in grossartigster Auswahl Alle Neuheiten der Saison

Fei
in echt Straussſeder in FVantasieſeder

von C IUk an von 75 Pfg an
in Seiden Gaze von I 50 Mk an

bis zu den hoch feinsten Prachtstüeken

Aue
zum Bemalen in jeder PreislageFranz Rickelt

einschmieden
v 7 3 2 h e 3a e c

Carl Kästner Leiprig
Blumengaſſe Nr 10 12
Lieferant der Reichsbank und Post

empfiehlt beſtbewwährte

fener und diebesſichereGeldſchr änke
Höchſte bei vilolen

Saat Wagen und Diemen Planen empfiehlt die Säcke und Planen Fabrik von Bar th Gr Ulrichſtr 32 Halle g
Für den Anzelgentheil verantworilich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beihblätteru
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